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wurden Pflanzen, die in der alten Welt heimisch waren, wie Kaffee,
Reis, Zuckerrohr, Baumwolle, in Amerika angepflanzt. Derjenige Staat,
der zunächst durch die Kolonien am meisten an Macht gewann, war
Spanien; dessen Schatzkammern füllten sich, seitdem der amerikanische
Bergbau emporgeblüht war, mit den Mengen von Gold und Silber,
welche die Silberflotten herüberbrachten.

Umwandlung des Heer- und Staatswesens.

§ 4. Umwandlung des Heerwesens. Die Umwandlung des Heer¬
wesens, welche in jenem Zeitalter vor sich ging, beruht vornehmlich auf
dem Verfall des Rittertums. Die Ritterheere waren, wie so manche
Schlacht bewiesen hatte, infolge der Schwere ihrer Rüstung und ihres
Mangels an Beweglichkeit dem Fußvolk nicht mehr gewachsen. Dazu
waren die ritterlichen Lehnsleute nicht zuverlässig, erfüllten ihre Lehns¬
pflicht schlecht und waren von dem unbedingten Gehorsam, wie ihn der
Fürst wünschte, weit entfernt.

Indessen war der Gebrauch des Geldes jetzt so allgemein geworden,
die Art der Wirtschaft, die wir Geldwirtschaft nennen, hatte sich so ver¬
breitet, daß die Landesherren, deren wichtigste Einnahmequelle früher ihr
Besitz an Grund und Boden gewesen war, nunmehr daneben das Steuer¬
wesen ausbilden konnten. Dadurch wurde es ihnen möglich. Söldner
anzuwerben; und so kamen die Soldheere immer mehr auf, Heere von

Die Lands-Landsknechten, die, mit langen Spießen, teilweise auch mächtigen,
We- zweihändigen Schwertern, hier und da auch mit Hakenbüchsen bewaffnet,

ins Feld zogen und in der Schlacht in dichtgeschlossenen, viereckigen
Haufen fochten. Es waren todesmutige Gesellen, die sich zur Fahne
zusammenschworen. Vor der Schlacht pflegten sie zu beten; sonst führten
sie ein wildes Leben, stolzierten in prahlerischen Trachten einher und
verschwendeten bei Becher und Würfelspiel, was sie erbeutet hatten. Aus
Landsknechten bestanden die Heere bis zum dreißigjährigen Kriege; seit¬
dem beginnt die Zeit der stehenden Heere.

Dar Schieß- Noch eine zweite Veränderung im Kriegswesen trat damals ein: der
&amp;gt;utöer- zunehmende Gebrauch des Schießpulvers. Das Schießpulver war in

China schon zur Zeit des Altertums bekannt gewesen; im Abendlande
wurde es zuerst zu Anfang des vierzehnten Jahrhunderts zum Schleudern
von Geschossen verwandt. Die Überlieferung schreibt seine Erfindung
einem Mönche namens Berthold Schwarz zu. Aber zunächst führte der


